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arlsruher Jettun
Staatscmieiger für das Großher)ogtnm Baden
.V) 177 Montag , den 2 . Juli 1917 160 . Jahrgang

Expediti « n :
« arl - Friedrich - Straß « Nr . 1t
Kernsvrecber ?!r . 953 uuo 954*

PoMch -ckkouto Karlsruhe
Nr . Z515.

« orau « be » » hluna : vierteljährlich 4 .* i5 # ; durch die Post i» > Gebiete der deutsche» Postverwallun ., , Briefträgergebuhr eingerechiiet , 4 62 . ? —

Aiileiaenqebühr : die knial gespaltene Petitzeile »der deren Raum 25 # Briefe und Geiser frei . Bei Wiederholungen tarisfester Rabatt , re >

alÄ Aafienrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei « lageerbebung ,

lwana «wei !er Beitreibung und »tonknrsverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Am Falle von beherer Gewalt , Streik , Sperre ,

Aussverruna , Btaschinenbruch , Betriebsstörung im eigeueu Betriebe oder in denen unserem Lieferanten bar der Inserent keine Ansprüche , falls die

3ettimg verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht ericheint . — Für teicphvniiche Abbestellung von Anzeigen wir » keine Gewähr übernonunen .

Unverlangte Dru -ksach?»
und Mannskrivte werden nicht
juruckgegeben und es wird
keinerlei Berrstichtung zu irgend -
welcher Bergütimgübernoiumen .

Nickt - Amtlicher Teil .

Karlsruhe , 2 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Eine neue Rede Lloyd Georges .

London , 29 . Juni . (Meldung des Reuterschen Bureaus .)

Lloyd George hielt in Glasgow eine Rede , in

der er u . a . ausführte :
Dieser Krieg wird zu Ende sein , wenn die Alliierten das Ziel

erreicht haben , das sie sich gesteckt haben , als sie die Heraus -

soeben » ,g, die Deutschland der Zivilisation zuschleuderte , an -

nahmen Aber wenn er nur um eine Stunde früher beendigt
würde , so wäre dies das größte Unglück , das je über die Mensch -

hcit gekommen ist . (Beifall . ) Man sagt , das Volk in Deutsch -

land sei beerit , uns Genugtuung und Frieden zu geben .

ZweifleloS können wir jetzt für einen gewissen Preis Frieden
haben , denn Deutschland braucht Frieden , aber daS ist ein

Friede , der Deutschland die wirtschaftliche und sonstige Aus -

ficht über die Länder geben würde , die es besetzt hat .
Mesopotamien , einst der Garten von Eden und die

Kornkammer der Welt , ist jetzt unter türkischer Herrschaft eine
Wildnis . Was aus Mesopotamien werden soll, muß der Frie -

denskonferenz überlassen bleiben . Es kann niemals der
dauernden Tyrannei des Türken überlassen werden . Und das -

selbe gilt für Armenien .
' Was das Schicksal der deutschen Kolonien Betrifft ,
so müssen die Wünsche der Einwohner ausschlaggebend sein .
Unentwickelte Völker werden vermutlich sanftere als die deut -

schen Hände gebrauchen , um von ihnen regiert zu iverden . Ist
auf deutscher Seite irgend ein Wunsch vorhanden , sich mit den
Hauptbedingungen abzusinden ? Der österreichische Minister -

Präsident hat soeben entschieden den Grundsatz abgelehnt , daß
das Schicksal der Völker nach deren eigenen Wünschen gestaltet
werden mutz . Aber solange das nicht erreicht wird , gibt es
keinen Frieden , oder wenn wir Frieden hätten , so gäve er keine
Geioähr für seine Dauer . Ein Friede auf billiger Grundlage
würd von den Völkern nicht gebrochen werden . Für einen
dauerhaften Frieden liegt die Gewähr in der Vernichtung der
militärischen Macht Preußens . Die beste Gewähr würde die
Demokratisierung der deutschen Regierung sein . Niemand will
den Deutschen die Art ihrer Regierung vorschreiben , aber U' rr
würden mit einem demokratisierten Deutschland in ganz ande -
rem Geist , Haltung und Gesinnung in Unterhandlungen ein -
treten als mit einem , das von dem angrisfslustigen und an -
maßenden Geist des preußischen Militarismus beherrscht wird ,
und die Regierungen der Alliierten würden klug handeln , wenn
sie diese Unterscheidung in ihrer allgemeinen Haltung in jeder
Erörterung über FriedenKbodingungen vornehmen würden .
Ich rufe die Völker unseres . Landes und außerhalb auf , daß
sie fortfahren im Kampfe für das große Ziel der internatio -
nalen Gerechtigkeit . ( .,N . A . Z .

")

Grossberzogtmn Waden .
Karlsruhe , 2 . Juli .

** Zweite theologische Prüfung . Tie zweite theolo¬
gische Prüfung der evarvg . Psarrkaikdidwten tut Spätjcchr
1917 beginnt Montag , ■den 15 . Oktober b . I . , vormittags .
11 Uhr . Tie Meldungen um Zulassung sind spätestens
bis zum 13 . September bei kein Evangelischen Ober¬
kirchenrat einzureichen . Die näheren Angaben können
aus «der im Kirchlichen Gesetzes- und Verordnungsblatt
Nr . 7 veröffentlichten Bekanntmachung ersehen werden .

K . Y .Ü . Getreideablieferung des Großh . Mwrkgräflichen
Rentamts Salem . Verschiedene Blätter haben vor knr -
zer Zeit einen Tluszug aus der Erklärung «des Herrn
Landtagsabgeordneten Weißhaupt in der 13. Sitzung der
II . Kammer vom 9 . Jnni d . I . gebracht , worin '

dieser
seine früheren Behauptungen über ungenügende und der -
spätete Ablieferung von Getreide durch das Großh .
Markgräfl , Rentamt Salem richtig stellte . Leider ent -
hält ein Teil dieser Berichte eine bedauerlicl >e , wohl auf
einen Druckfehler zurückzuführende Ungenauigkeit . Es
wird darin von einer Differenz von 899 Zentnern Wei -
»eu gesprochen , die dnrch das Verschulden eines Beamten
>u spät angeliefert worden seien . Tatsächlich beträgt
die ' e Difsereuz nicht 899 Zentner , sondern etwas über
E Zentner , genau 8,3 Zentner , die sich durch ein ent -
schuldbares Versehen erst bei der allgemeinen Nachschau
im 14 . April d. I . herausstellte . Nach dem nunmehr
vorliegenden amtlichen Sitzungsbericht hat auch Herr Ab -
geordneter Weißliaupt in der Kammer lediglich von einer
Differenz von 8,3 Zentnern gesprochen . Die Ablieferung
dieser kleine » Menge ist am 28 . April d . I . erfolgt . Die
weitere Angabe in den betreffenden Zeitungsberichten ,
baß die Ablieferung des .Hafers durch das Rentamt 'Sa -
lem erst im April d. I . erfolgte , ist richtig . Die Ursache
vn der Verspätung liegt aber nur darin , daß der Kom -
MunaK ?erbanH Karlsruhe -Stadt , an den der Hafer zu

liefern war , aus Mangel an Säcken laut Vereinbarung
mit dem Kommunalverband Überlingen die Ablieferung
erst im April verlangte . Zur Ablieferung angemeldet
wurde der Hafer bereits in der Zeit vom 23 . Dezember
1916 bis 4 . Februar 1917.

oc . Mannheim , 29 . Juni . Der B ü r g e r a u s s ch u ß
stimmte in seiner gestrigen Sitzung der Erhöhung 'des
städtlichen Kriegskredits von 18 Millionen auf 29 Millio¬
nen ^ li .

Wettesie Praßtnari ) r

W .T .B . Berlin , 30 . Juni , abends . (Amtlich .) Im
Westen bei Regen nichts Besonderes .

Im Osten haben nach starte ; FeniZr russische Jnsan -

teriepugrifsc von der oberen Strppa bis zum Westuser
der Zlota Lipa eingesetzt . Der Ansturm brach in unse -

rem Vernichtungsfeuer zusammen .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 1 . Juli .
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht :
Bei Regen und Dunst blieb lt» der ganzem Front in

fast allen Abschnitten das Ferqer gering . Einige Erkun¬
dungsgefechte verliefen für unsere Aufklärer erfolgreich .

Bei der
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

versuchte« die Franzosen vergeblich , Äie von unseren
Truppen am Chemin des Daines und ans dem westlichen
Maasufer - erkämpften Geländevorteile zurückzugewinnen .

Ostlich von Ceruy griff der Feind nach kurzer Feuer -

fteigerung dreimal die auf der Hochslüche südlich des
Gehöftes La Bovelle eroberten Gräben an . Alle An -

griffe wurden blutig abgewiesen . Die Verwirrung beim
Gegner und die Ablenkung seiner Aufmerksamkeit ans -

nutzend , stürmte » lippische Bitaillone weiter östlich die
französischen Linien bis zur Strafe Ailles —Paissq .

Durch diesen Erfolg erhöht sich dir Kchl der von der
oft bewährten westfälischen Division in drei Gefechts -

tagen gemachten Gesamgencu aus 19 Offiziere nnd über
6»0 Mann .

Auf dem Westufer der Maas versuchten di-e Franzosen
in mehrfach wiederholten Angriffen uns njus den rtK der
Höhe 304 und östlich gewonnenen Gräben hinauszuwer -

feu . Im Sperrfeuer und in erbitterte » Handgranaten -

kämpfen wurden sie abgewiesen .
Östlicher K r i e g s s ch a u p l a b .

Front des Generalfeld Marschalls Pri/nz
Leopold von Bayern :

Dem Drängen der führenden EnZentcmächte hat sich
dir russische Regierung nicht entziehen können und einen
Teil des .Heeres zum Angriffe bewogen .

Nach tagsüber andauerndem Zerstöriingsfoner gegjen
unsere Stellungen von der oberen Strypa bis am die
Nnrajvwta erfolgten nmchmittags kräftige Angriffe rus -
sischer Infanterie auf einer Front von etwa 30 Kilo¬
meter . Die Sturmtruppen wurden übevaill durch unser
Abtvehrfchier zu verlustreichem Zurückfluten gezwungen .
Auch nächtliche Vorstöße , bei denen die Russen ohne Ar -
tillerievvrbcrritung ins Fener getrieben wurdten , brachen
beiderseits von Brzezany und bei Zwyzyu erfolglos zu -
sn mmeu .

Der Fe,,erkämpf dehnte sich nordwärts bis an den
mittleren Stochod , nach Süden bis nach Stanislqu aus ,
ohne daß blsher dort anch angegriffen wurde .

Zwischen den K, . patl >eu und dem Schwarzen Meer
keine besonderen imtgniiK . .

Mazedonische Front .
Auf dem rechten Ufer des Wqrdar schlugen bulgarische

Vorpostivl bei Aleak Mah den Angriff eines englischen
Bataillons ab .

Der Erste Gen -eralquartiermeisiich : L u d e n d o r f f.
-X-

W . T .B . Berlin , 1 . Juli , abends . ( Amtlich .) Im
Westen geringe Gefechtstätigkeit . Morgens ist ein eng -
lischer Angriff bei Lens gescheitert .

Im Osten führten Angriffe der Russen bei Konjuchy
sowie zwischen Zlota Lipa und Narajvwka im La!» sc des
Tages zu neue « Kämpft .

W .T .B . Wien , 30. Jum . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird oer lautbar t vom 30. Juki :

Östlicher Kriegsschauplatz :
Das in Galizien seit einigen Taigen zunehmxndc feind -

liche Artilleriefeuer hat sich seit gestern mittag in der
Gegend von Brzezany und Kvniuchy zur größten Hef -
tigkeit gesteigert . Wo es die Lage erfordert , antwortet
„ userje Artillerie mit kräftigem Veirnichtnngsfeiver . Ein
bei Koninchy angesetzter Jnfanterie ^ ngriff brach in un¬
serem Sperrfeuer zusammen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Feindliche FI « ger warfen in der Nähe von Trieft

mehrere Bomben ab . Auf dein Monte Ortiga >ra wurde »
bisher 12 erbeutete Geschütze eingebracht .

S ü d ö st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Der Chef des Generalstabes .
+

W .T .B . Wie » , 1 . Juli . Amtlich wird verlantbart :
Ö st l i ch e r Kriegsschauplatz .

In O st g a l i z i e n ist bei der Heeresgruppe des Ge »
neralobersten von Böhm die Abwehrschlacht in vollem
Gange . Nach mehrtägiger sichtlicher Zninahme des Ar -
tillerirfouers entwickelte sich gestern die Artillerieschlacht
zu größter Heftigkeit . Auch schwerste Geschütze habe »
eingegriffen .

Nachmittags setzten südlich und südöstlich Brzezany
und bei Koninchy starke Jnfantcjrichrngriffe ein , die
überall vollkommen abgewiesen wurden . Wo sich Teil «
der feindlichen Infanterie in unserem Bernichtungs -
feuer überhaupt erheben konnten , blieben sie im Sperr -
fener liegen . Ein in den späten Nachmittagsstunden
nordwestlich Zailorze angesetzter sehr starker Angriff brach
rm vorzüglich ver/eiuigten AriilleÄefeMr Msiammen . Ge -
gen Mitternacht versuchte der Feind südlich Brzezany
ohne Artillerievorbereitung vorzubvechen . Er wurde
abgewiesen . Nachts über flaute das Artillerie fener ab,
um in den Morgenstunden wieder aAfzuÄeben .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Bei der Jsonzo -Arnvee drangen Sturmpatrouillen der

ungarischen Heeresregimenter Nr . 71 und 72 nächst Ver »
tojba bis zur zweiten feindlichen Linie vor , wehrten dort
zwei Gegenangriffe ab iimd brachten einen Offizier und
156 Mann als Gefangene ei«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang .

Der Chef des Generalswbs .

W .T .B . Berlin , 30 . Juni . (Amtlich .) 1 . I «
Atlantischen Ozgan wurden durch eines unserer Unter -
seeboote neuerdings 3K 000 Brnttoregistertonnrn ver -
senkt . Unter den versenkten Schiffen befanden sich dfee
bewaffneten englischen Dampfer „Westanlcls " (3795
Bruttoregistertonnen ) lUit Kriegsmaterial , „Ortolmu "

(2145 Brnttoregistertonnen ) mit Stückgut , „Canito "

(6611 Briuttoregistertonnen ) , „Thistledhn " (4026 Brutto -
registertonnen ) , ferner zwei xnglisä »e bewaffnete Daimp -
fer , einer von ihnen vollbeladen mit Munition , nnd ein
unbekannter Dampfer von etwa 4500 Bruttvregisterton -
nen . Zwei der versenkten Segler hatten Öl nnd Tabak
geladen .

2 . Eines nnserer Unterseeboote hat am 11 . Jnni im
Bkittelmrer einen nnbekanntsn englischen kleinen Krtti -

zer älteren Typs torpediert . Aufgefundene zertrüm¬
merte Boote trugen am Bug den Buchstaben „G ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W .T .B . Berli » , 2. Juli . (Nichtamtlich .) Durch
die Tätigkeit unserer U -Boote winrden im nördlichen
Eismeer und in deßl Sperrgebietlen um England wie -
derum 24 090 Bruttoregist «?rtonnen versenkt . Untier de«

versenkten Schiffen befinden sich die bewaffneten eng »

tischen Dampfer „Mafrioneth " (3185 Tonnen ) mit

Kohlein nach Rußland , „Ferla " (5355 Tonnen ) mit einer

großen AnWhl Automobile Md KohlSn nnich Rußland .
Der bewaffnete russische Dampfer „Algol " ( 2223 Ton -

nen ) mit Kohlen und großen Maschinen nach Rußland
und öin unbekannter tiefbeladener b«lumfsneter Dampfes
zwei weitere Dampser wurden zusammen ans einem Ge »

leitzng herausgeschossen . Zwei der versenkten Segle ?

hatten Holz gelade » . Ein Geschütz wlltrde erbo«tet .
Der Chef des Adinimlstabs der Marine .

W .T .B . Berlin , 1 . Juli . (Amtlich .) In Erwider, «ttA
des Besuck>es welchen der Eher des k. und k. Generat »



stabes , Genera ! der Infanterie von Arz . nach Über -
wilmie seiner SteLung im Großen deutschen Hauptquar¬
tier abstattete , fin & Generalfeldmarschall von Hinden -

und der 1 . Generalquartiermerster Geireral der
i nierie Ludeiidorff zum kurzen Aufenthalt beim

« iroheich
'- sch ungokischen Armeeoberkommando eingetrof¬

fen , an den sich auch Besprechungen in Wien anschlie -
Jfr . werden .

Abbruch der diplomntischrn Bchiehnnge « durch
Griechenland .

Pari « , 6V. Juni . (Meldung der Ag . Havas .) Eine
Ztepescbe aus Athen vom 28 . Juni bestätigt , daß die
Regierung ihre diplomatischen Vertreter bei den Mittel -

Wächten zurückberufen habe .
(Anmerkung : Eine Bestätigung der Meldung liegt an

Derliner zuständigen Stellen noch nicht ! vor .)
Berlin , 30 . Juni . Wie wir erfahren , hat der hiesige

griechische Gesandte T h e o t o k i s bei der neuen Regie -
Ding in Athen telegraphisch feinen Abschied einge -
» eicht und die Geschäfte der Gesandtschaft dem ersten
Kesationssekretär Polychroniadis übergeben . ( W .B . )

P " ris , 30 . Juni . (Ag . Havas .) Der Kreuzer „K l e-
b e x" der auf der Fahv »>von Dakar nach Brost war , um
außer Dienst gestellt zu werden , kenterte am 27 . Juni
vormittags auf der Höhe der Landspitze von St .
Machte » . Er war auf eine Mine gelaufen und ist
untergegangen . 38 Mann werden vmnißt ,
darunter 3 Offiziere . ( W .B .)

Die „ Nordd . Allg . Zeitung " meldet : Ein
entsandter deutscher Kurier

Berlin , 30 . Juni ,
nach Norwegen
ist kürzlich bei seinem Eintreffen in Christiania von
den norwegischen Behörden verhaftet w o r -
d e n . Sein mit amtlichein Siegel versehenes Gepäck wurde
durchsucht , und da sich darin Sprengmittel befanden , mit Be -
schlag belegt . Auf Grund des Verdachtes , das ; diese Spreng -
mittel in Norwegen Verwendung finden sollten , hat die nor -
wegische Regierung ein gerichtliches Verfahren gegen den
Kurier einleiten lassen . Im Hinolick auf die völkerrechtlich
gewährleistete Immunität des diplomatischen Kuriers legte
die kaiserliche Regierung gegen die Festnahme des
Kuriers Verwahrung bei der norwegischen Regierung
ein und verlangte seine alsbaldige Freilassung .
Dabei ' wurde die amtliche Erklärung abgegeben , daß eine Ver -
Wendung der Sprengmittel in Norwegen oder zum Äachteil
norwegischer Interessen nicht beabsichtigt gewesen sei . Soweit

das Verhalten des Kuriers zu Ausstellungen Anlaß gebe , ins -
besondere den norwegischen Gesetzen zuwiderlaufe , werde in
Deutschland eingeschritten werden , wogegen ein Vorgehen
gegen den Kurier in Norwegen nach völkerrechtlichen Grund »
sätzen nicht zulässig sei.

Die norwegische Regierung hat den Kurier inzwischen
freigelassen . Nach einer Meldung des norwegische «
Telegnapbenbureaus hat der norwegische Minister des A «m»
ßern dem Storthing etne kurze Mitteilung in der Angelegen -
heit gemacht . Auch hat der hiesige norwegische Gesandte im
Namen seiner Regierung gegen das Verhalten des Kuriers
V e r W a h r u n g eingelegt .

Die zuständigen deutschen Behörden haben eine amtliche
Untersuchung angeordnet , und es wird , soweit erforder¬
lich, für Remedur gesorgt werden . Daß der Vorfall im nor -
wegischen Volk Beunruhigung hervorgerufen hat , ist mit Be -
dauern vernommen worden . Demgegenüber kann nur noch-
mals mit aller Bestimmtheit festgestellt werden , fotfe mit den
Sprengstoffen keinerlei Unternehmen in Norwe -
gen oder gegen die norwegischen Interessen
geplant war .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Zentrnl - Handels Register für das Großhrrzogtv « Kade « .
« delsheim . 93.204

Zum Handelsregister A
wurde eingetragen zu O .-Z .
4 : Ernst Leiß , Adelsheim ,
und zu O . - Z. 11 : Wolf Nll-
maun junior , Merchingen :
Die Firma ist erloschen ; zu
O . - Z . 37 : Jakob Hummel ,
Osterburken : Inhaber Lina
ßwkstatter in Osterburken .

Adelsheim , 25, . Juni 1917.
Gerichtsfchlreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Baien . V . 176
Handelsregiftereintrag B,

Bd . I , O .-Z . 50 : Firma und
Sitz : Europäischer Hof , Hotel -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Baden -Baden . Ge -
gensiand des Unternehmens :
Der Erwerb des Hotels zum
Europäischen Hos in Baden -
Baden und seine Verwertung
durch eigenen Betrieb oder
Verpachtung ; Stammkapital
81000 M . Geschäftsführer :
Julius Ganz , Kommerzien -
rat , Mainz , und Franz KleHe,
F >rbrikant , Baden -Baden , Der
Kesellschastsvertrag ist am
46 . Juni 1917 festgestellt . Die
Be ^anntmachuugeu der Ge -

Jellschast
erfolgen nur durch

eu Deutsche « Reichsanzüg .'.'. .
Baden , 20 . Juni 1317.

1 Großh . Amtsgericht .

Merbach . V .165
In das Handelsregister B,

Wiind I , zu O .- Z . 4 , betr . die
Wrma ^'Icck LrEo . , Peitschen -
fabiit , Gesellschaft mit be-
Ichrönkter Haftung in. Unter -
schwarzach, wurde eiugetra -
gen : Hermann End res-, ist
äls Geschäftsführer , durch
Austritt ausgeschieden .

Eberbach , 2 '
: Juni 1917.

Großh . Amtsgericht .

Emmendingen . 58 .177
In das Handelsregijier A .

Band I , O .-Z . 12 Fj -nua
Chr . Kollrath Söhne in Em -
mendingen , wurde heute ein -
getragen : Der Gesellschafter
W-ilhelm Vollrath , Kaufmann
in Freiburg , ist am 25 . Juni'1916 gestorben . Nach dem
Privatgesellschaftsvertrag ist
dessen Witwe Friederike geb.
Schuh in Freibnrg als Ge -
sellschasterin eingetreten und
zwar mit Wirkung bis zum
20 . Juni 1918 . Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft ist
dieselbe jedoch nicht berech -
5tgt.

Emmendingen ,
26 . Juni 1917.

Grotzh . Amtsgericht .

Appingen . 93 .190
i Handelsregiftereintrag :

Zu Firma Eva Zauter in
Eppingen : Dem Kaufmann
August Sauter jung in Ep -
pingen ist Prokura erteilt .

Eppingen , 27 . Juni 1917.
Grotzh. Amtsgericht .

Karlsruhe . 58.205
In das Handelsregister A,

Band V , O .-Z . 161, ist ^
ein¬

getragen : Firma und Sitz :
Richard Baer , Karlsruhe .

gnhaber
: Richard Baer ,

aufmann , Karlsruhe ( Hau -
del mit Rohprodukten für
Papier , Kunsivaumwolle u .
Kunstwollfabrikation ) .

Karl ii he, 29 . Juni 1917.
Großh . Amtsgericht B 2.

kehl . « . 185
In das Handelsregister A,

Band II , wurde heute ein¬
getragen :

C . - Z . 62, Firma Walter
Ha « » in Rheinbifchofsheim .

Inhaber Walter Hann , ?lpo-
theker in Rheinbischofsheim .

Kehl , 21 . Juni 1917.
Großh . Amtsgericht .

Konstanz . V . 178
Handelsregiftereintrag zu

O .-Z- 2, Firma Aktiengesell -
schaft Papyrolinwerk und
Eouvertfabrik iu Konstanz :
Dem Kaufmann Karl Böh -
ringer in Konstanz wurde
Einzelprokura erteilt . Die
an Kaufmann Fritz Lang in
Konstanz erteilte Prokura ist
erloschen .

Konstanz , 19. Juni 1917.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . B . 136
Zum Handelsregister B,

Band I , O .-Z . 24, Firma
Rheinmiihlenwerke , Aktien-
gesellschaft in Mannheim
wurde ? heute eingetragen :

Die . Prokura des Ludwig
Schatt ist erloschen . Ludwig
Schatt ist zum stellvertreten -
den Vorstandsmitglied be-
stellt .

Mannheim , 6 . Juni 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . 35.157
Zum Handelsregister B,

Band XI , O .-Z . 25, Firma
Rohstoff - Bertriebs -Gefellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , wurde heute ein -
getragen :

Kaufmann Leonhard Neu -
mann , Berlin - Charlotten -
bürg , ist Liquidator . Die Ge -
fellfchaft ist mit Wirkung
auf den 16. Mai 1917 auf -
gelöst .

Mannheim , 25 . Juni 1917.
Groß !,. Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . V . 158
Zum Handelsregister B,

Band I , O .-Z . 22 , Firma
Zellstofffabrik Walldorf Aktien -
gesellschaft, Mannheim , wurde
heute eingetragen :

'

Nach Beschlutz der Gene -
ralbersammlnng vom 9. Juni
1917 ist Gegenstand des Un -
ternebmeNs die Erzeugung
und der Vertrieb von Holz -
zellstoff und sonstigen Pa -
pierhalbstoffen und von Pa -
Pier jeglicher Art . Die Ge -
sellsckaft kann jjch auch mit
der Beschaffung und der Er -
zeugung von diesem und
ähnlichem Zweck dienenden
Rohmaterialien , mit der
Weiterverarbeitung der Pro -
dukte und Zwischenprodukte
befassen . Sie kann sich bei
industriellen Unternehmun -
gen beteiligen und solche er -
werben , auch wenn diese
nicht in unmittelbarem Zu -
sammenhang mit den Haupt -
Produkten und sonstigen Er -
Zeugnissen stehen . Durch Be -
fchluß der Generalversamm -
luug vom 9 . Juni 1917 wur -
de der Gesellschastsvertrag
zu § 2 iErweiterung der Be¬
rechtigung der Beteiligung
bei industriellen Anlagen ) ,
8 3 ( Erweiterung des Zwek -
kes der Gesellschaft ) , § 11
( Verlängerung der Frist für
die Vorlage der Bilanz von
drei auf fünf Mon -gte ) , H 13
und 29 jetzt 28 ( Änderung
der Bezüge des Aufsicht « -
rats , bezw . Festsetzung einer
festen Vergütung für die
Mitglieder des Aufsichtsrats ) ,
§ 16 ibetr . Bestimmung über
die Verfügung über Svezial -
reservefonds durch Antrag
des Aufsichtsrats gestrichen ) ,
^ 34 jetzt 33 ( Verlängerung
der Frist für die Abhaltung
der Generalversammlung von
I auf 6 Monate ) , S 37 g jetzt
36 ( Änderung der Bestini - .

mutig bezüglich Revisions¬
kommission : Ersatz auch durch
eine Treuhandgesellschaft ) ,
§ 38 jetzt 37 ( Änderung der
!?älle , über die nur in einer
Generalversammlung ent -
schieden werden kann und in
welcher mindestens die
Hülste des Aktienkapitals
vertreten ist ) , geändert .

Mannheim , 23. Juni 1917.
Grotzh. Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . 83 .179
Zum Handelsregister B,

Band VIII , O .-Z . 24, Firma
„ Zum Sohn der Wildnis " ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation in
Mannheim , wurde heute ein -
getragen :
- Die Firma ist erloschen .

Mannheim , 25 . Juni 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . V . 180
Zum . Handelsregister B,

Band IX , O .-Z . 46 , Firma
Hugo Ztinnes , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Mannheim als Zweignieder -
lassung mit dem Hauptsitze
in Mülheim - Ruhr , wurde
heute eingetragen :

Dem Emil Vits in Essen
ist Gesamtprokura derart er -
teilt , daß er zusammen mit
einem andern Prokuristen
die Gesellschaft vertritt .

Mannheim , 27 . Juni 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . V .192
Zum Handelsregister B,

Band VIII , O .-Z . 5 , Firma
Mineralolraffinerie Rheinau ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Rheinau , wurde
heute eingetragen :

Louis Grötzinger ist als
Geschäftsführer der Gesell -
schaft ausgeschieden und
Heinrich Fischer , Direktor ,
Berlin , als Geschäftsführer
bestellt .

Mannheim , 28 . Juni 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim . V . 193
Zum Handelsregister B,

Band V , O . -Z . 25, Firma
Rheinische Kohlenhandel - ».
Nhederei -Gesrllschaft mit be -
schränktet : Haftung , Zweig -
Niederlassung Mannheim in
Mannheim , Hauptsiy Mül -
heim a. Ruhr ., wurde heute
eingetragen :

Gegenstand des Unterneh -
mens ist jetzt : Handel mit
Kohlen , Koks und Briketts ,
welche die Gesellschaft von
det Aktiengesellschaft „ Rhei¬
nisch- Westfälisches Kohlen -
Syndikat " für das ihr über -
Wiesens Absatzgebiet geliefert
erhält , und mit solchen Koh-
len , Koks u . Briketts , welche
das Kohleu -Syndikat ihr
außerdem zu vertreiben ge-
stattet . Die Gesellschaft darf
Anlagen aller Art errichten ,
welche vorgenanntem Zwecke
dienlich sind und sich an Un -
ternehmungen ähnlicher Art
beteiligen , soweit sie im Rah -
nten dieses Zweckes bleiben .
Das Stammkapital ist um
17 658 600 M . erhöht und be-
trägt jetzt : 31 506 000 M .
Der Gefellschaftsvertrag be-
steht jetzt in der Fassung der .
Gesellschafterbeschlüsse vom
10. Februar und 5. März
1917 . Die Gesellschaft wird
durch einen oder mebrere
Geschäftsführer vertreten .
Im allgemeinen haben je
zwei Geschäftsführer gemein -
schaft ! ich die Lcrtretungs -
be^ugnis : es können aber
auch Geschäftsführer bestellt
werden , denen die Befugnis ,

die Gesellschaft allein zu ver -
trete » , zusteht . Sind zwei
oder Mehrere Geschäftsführer
vorhanden , so kann die Firma
auch durch einen Geschäfts -
sührer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten
werden . Auch kann die Ver -
tretung der Gesellschaft durch
zwei Prokuristen erfolgen .

Veröffentlichungen erfol -
gen im Deutschen Reichs -
anzeiger und Königl . Preuß .
Staatsanzeiger .

Mannheim , 28 . Juni 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mosbach . B . 159
In das hiesige Handels -

register A, Bd 1 , ist heute
unter Nr . 362 eingetragen
worden : Firma Johann
Wahl jr . in Mosbach . Allei -
niger Inhaber ist Johann
Wahl jr . , DampMgerei -
desitzcr in Mosbach .

Mosbach , 21 . Juni 1917 .
Grotzh . Amtsgericht .

Pforzheim . V .181
Handelsregister - Eintrag .

Sibt B , Band I , O .-Z , 22,
Firma Papierfabrik Weißen¬
stein , A . - G ., in Pforzheim -
Dillweißenstein mit Zweig -
Niederlassung in Bjarmen
(Preußen ) . Die Vertretungs -
befugnis des Vorstandsmit -
glieds Fritz Frisch und der
vom Gerichte bestellten stellv .
Vorstandsmitglieder Her -
mann Raab und Rudolf
Geiger ist beendigt . Kauf¬
mann Karl Essig in Pforz -
heim wurde als weiteres
Vorstandsmitglied bestellt .
Die Prokura des Ernst Mos -
blech uud des Haus Pommer
sind erloschen .

Pforzheim , 26 . Juni 1817 .
Großh . Amtsgericht .

Oberkirch . 58 . 166
Handelsregistereintrag übt .

B , O .-Z . 5 : Miltenmaiers
Kurhaus Allerheiligen -Kloster ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung zu Kloster Aller -
heiligen , Gemeinde Lierbach .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Übernahme und
Fortführung des von Ernst
Mittenmaier und den Erben
des verstorbenen Wilhelm
Mittenmaier betriebenen Knr -
Hauses u . des von Frau The -
resia Mittenmaier geb . Schwei -
ger betriebenen Wasserfall -
Hotels fc»vie des mit beiden
Unternehmungen verbundenen
land - u . forstwirdschaftlichen
Betriebs . Stammkapital 61000
Mark . Die Gesellschaft über -
nimmt von der Gefellschaf -
terin Frau Theresia Mitten -
maier geb . Schweiger in
Lierbach in Anrechnung auf
ihren Stammanteil folgende
Grundstücke :
a . Auf Gemarkung Lierbach ,

Lierbacher Grundbuch , Bd .
2. Heft 25 1. B . - B . I .
Nr . 1 , Gewann Lierbach ,
Maierhof , Plan Nr . 3,
Lgb . Nr . 19 b
Hofreite ( Wassersallhotel )

9 a 80 qm
Wiese 2 ha 73 a 20 qm
Weide 47 a 45 qm
Ackerland a 11 a 73 qm
Ackerland b 32 a 04 qm
Ackerland c 32 a 30 qm

zus . 4 ha 06 a 52 qm
Auf der Hofreite besin -

det sich ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Balkenkeller
und Stalluug unter einem
Dach . Auf der Wiese steht
eine Heuscheuer . Neubau
einer Sommerwirtschasts -
balle mit Eiskeller . Ferner
gehen hierher : Ein auf

Grundstück Nr . 89 an der
Straße nach Allerheiligen
stehender Wagenschopf , es .
die Landstraße , ads . der
Lierbach , mit Inventar .
2 . B .-V. I Nr . 2 , Gewann
Maierhof , Plan Nr . 3 :
Lgb . Nv . 21 6 :
Waid 7 ha 41 a 70 qm
es . Grundstück . Nr . 89, ads.
Grundstück Nr . 21 c , Ziffer
1 und 2 im Werte von

50 000 M .
uud zwar ein -
zeln Lgb . Nr .
19 b mit In -
ventar im Werte
von 40 000 M .
Lgb . Nr . 216
im Werte von
10 000 M

b ) auf Gemarkung
Ottenhofen , Ot -
tenhös . Grund -
buch Bd . 9 , Heft
17 . 3. B . - V . I
Nr . 1 Gewann
.. Sohlberg " .
Lgb . Nr . 297 b
Ackerland
1 ha 20 a 58 qm
Wald
4 ha 83 a 07 qm

6 ha 03 a 65 qm
zusammen ,
es . Lgb . . Nr .
297 a , ads . Ge¬
markung Lau¬
tenbach , im Wer -
te von 6000 M .

Gesamtwert 56 000 M .
Geschäftsführer ist Fräu -

lein Niaria Elisabeth Mitten -
maier in Lierbach ( Allerhei -
ligen ) . Zur , Veräußerung
eines Geschäftsanteils odervon
Teilen eines Geschäftsanteils ,
zum Erwerb , zur Belastung
oder Veräußerung von
Grundstücken , znm Abschluß
von Pacht - und Mietverträ -
gen auf länger als ein Jahr ,
zur Bestellung oder Ent -
lassung von Prokuristen , zur
Einstellung oder Entlassung
von Angestellten , die jährlich
mehr als 1200 M . Gehalt
beziehen , ist die Genehmigung
der Gesellschafter erforderlich .
Der Gefellschaftsvertrag wur¬
de am 30. Mai 1917 geschlof-
stu .

Oberkirch , 23 . Juni 1917,
Grotzh . Amtsgericht .

Radolfzell . V . 182
Zum Handelsregister B,

O .-Z . 3 , Maggi -Ges . « . b.
H. in Singen ( Zweignieder -
lassung in Berlin ) , ist ein -
getragen worden : Den Kauf -
leuten Elvatd Steinbach und
Frau Olga Kaufmann , beide
in Berlin , ist Gesamtpro -
kura erteilt . Jeder der Ge -
nannten zeichnet die Firma
kollektiv mit einem kollektiv
zeichnenden Geschäftsführer ,
Gefchäfltsführerstellvertreter ,

Prokuristen oder Handlungs¬
bevollmächtigten .

Radolfzell , 22 . Juni 1917.
Grotzh. Amtsgericht .

Radolfzell . V.196
Zum Handelsregister B ,

O .-Z . 29 , ist heute eingetra¬
gen worden :

Trocknungswerk Radolf -
zell , Gesellschaft mit be-
schränkte ? Haftung in Radolf¬
zell . Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Verarbei -
hing , Haltbarmachung und
Verwertung von Landes -
erzeugnissen aller Art , be-
sonders Milch , Gemüse und
Obst . Die Erzeugnisse des
Untermhmsns siud> soineit
es öffentlich bewirtschaftete

Nahrungs - und Futtermittel
find , im Einvernehmen mit
den zuständigen staatlichen
und kommunalen Behörden
und Anstalten an die in den
ös fentlichetd Wilftschaftsplänet «
vorgesehenen Lebens - oder
Futtermittelverjtoilungsstellehi
abzusetzen . Das Stamm -
kapital beträgt 100000
Geschäftsführer sind : Gene -
ralsekretär Georg Schnepf
in Karlstruhe und Direktor
Wilhelm Schmitt in Mann -
heim . Gesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist er -
richtet am 12. Mai 1917.
Falls mehrere Geschäftsfüh -
rcr , bestellt werden , ist jeder
von ihnen für sich allein zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt . Die Firma ist in
der Weise zu zeichnen , daß
der Geschäftsführer der ge¬
schriebenen oder mittels
Stempel wiedergegebenen
Firma der -Gesellschaft seinen
Namett beifügt . Die Be¬
kanntmachungen der GeselH-
schaft erfolgen in der Karls -
ruher Zeitung .

Radolfzell , 23 . Juni 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Schwetzingen . V .160
Handelsregiftereintrag Abt .

B , zu O .-Z . 6 , Firma
I . B . Eder , Ziegelwerke ,
Aktiengefellfchaft , Brühl : I .
V . Eder , Privatmann in
Brühl , ist zum Stellvertreter
des behinderten Vorstands
für die Zeit bis 1 . Juni
1919 ernannt .
Schwetzingen , 22 . Juni 1917.

Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen . V . 167
Handelsregiftereintrag Abt .

B zu O .- Z . 7 , Firma Pfaud .
ler -Werte , Aktiengefellfchaft ,
Schwetzingen : Durch Be -
fchluß des Großh . Amts -
gerichts Schwetzingen vom
25 . Juni 1917 wurde Johan -
nes Hildebrandt , Zivilinge -
nieur in Mannheim , zum
Vorstandsmitglied bestellt , da
die Vorstandsmitglieder durch
Abwesenheit im Auslande an
der Geschäftsführung ver¬
hindert sind . Die Bestellung
erfolgt zum Abschluß der
mit dein Militärfiskus in¬
folge feiner gemäß § 3 Zif -
fer 4 des Kriegsleiftungs -
gefetzes erfolgten Einwei -
sung erforderlichen Verträge
und zur Führung und Er -
lediguitg sämtlicher sich hie¬
raus ergebenden Geschäfte .
Schwetzirtgen , 26 . Juni 1917.

Großh . Amtsgericht II .

Billingen . V .lös
Unter O .- Z . »10 i >es Han -

delsregisters Abt . A wurde
eingetragen : Emil Schumpp ,
Möbelfabrik in Villingen .
Inhaber der Firma ist : Emil
Schumpp , Schreinermetster
in Villingen .

Billingen , 25 . Juni 1917.
Großh . Amtsgericht .

Mms-Wst«.
Mannheim . V .191

Zum Vereinsregister Band
VI , O . - Z . 31, wurde heute
eingertagen :

Der Verein „Evangelischer
Frauen - und Jungfrauen -
verein der Mannheimer
Tw -Oinisfion " , Mannheim .

Mannheim . 27 . Juni 1S17.
Grsßh . Amtsgericht Z 1»
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